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1. Allgemeines 

1.1 Vorgang und Auftrag 

In Pfarrkirchen ist an der Max-Breiherr-Straße 30 auf den Flurstücken 601, 

601/5, 601/13 und 601/19 der Gemarkung Pfarrkirchen der Neubau eines 

Berufsschulzentrums geplant. Die tiefste Gründung erfolgt voraussichtlich et-

wa 5 m unter Gebäudenull, wobei der Neubau in einer Hanglage mit einem 

Höhenunterschied von Hochpunkt zu Tiefpunkt von ca. 22 m zum Liegen 

kommt.  

 
Die Grundbaulabor München GmbH wurde am 22.07.2020 vom Landrats-

amt Rottal-Inn beauftragt, zu dem geplanten Bauvorhaben sechs zusätzliche, 

20 m tiefe Erkundungsbohrungen abzuteufen sowie zwei Grundwassermess-

stellen zu errichten. Diese Ergebnisse und die Ergebnisse der Geotechnischen 

Gutachten vom 09.12.2019 (Vorgangs-Nr.: 159479.1.1.-VM), vom 

10.02.2020 (Vorgangs-Nr.: 159479.1.2.-VM) und vom 20.11.2020 (Vorgangs-

Nr.: 159479.1.3.-VM) sind in dem vorliegenden Geotechnischen Gutachten 

nach DIN 4020 zusammengefasst (Hauptuntersuchung).  

 

Das geplante Bauvorhaben ist der Geotechnischen Kategorie 3 nach 

DIN 4020 zuzuordnen. 
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Das vorliegende Gutachten beinhaltet folgende Schwerpunkte: 

 
 Geotechnische Erkundung von Aufbau und Eigenschaften des  

Baugrundes mit direkten und indirekten Baugrundaufschlüssen 
 Ansprache und Klassifizierung der Bodenschichten gemäß DIN 4022,  

DIN 18196 und DIN 18300 sowie der ZTVE-StB 17 
 Angabe von Bodenkennwerten für erdstatische Berechnungen 
 Stellungnahme zur Bauwerksgründung, den zulässigen Belastungen des Baugrun-

des und zur Bauausführung 
 Aussagen zur allgemeinen Grundwassersituation, zu Bemessungswasserständen 

und ggf. zur Wasserhaltung 
 Orientierende Aussagen zur Niederschlagswasserversickerung 
 Orientierende Aussagen zur Altlastensituation 
 

 

1.2 Bearbeitungsunterlagen 

 Berufliches Schulzentrum Pfarrkirchen Vorplanung, M 1 : 250 (Stand unbekannt) 
 Berufliches Schulzentrum Pfarrkirchen Vorplanung, M 1 : 500 (Stand unbekannt) 
 Bestandsvermessung, M 1 : 250 (Stand Juli 2019) 
 Leitungspläne, M 1 : 500 (Stand 16.07.2019) 
 Leitungspläne, M 1 : 500 (Stand 17.07.2019) 
 Lageplan, M 1 : 500 (Stand 09.04.2020) 
 Lageplan, M 1 : 200 (Stand 02.10.2020) 
 Grundriss EG, 1.OG, 2.OG, DG, M 1 : 100 (Stand 02.10.2020) 
 Schnitte, 3-3, 4-4, 5-5, B-B, M 1 : 100 (Stand 02.10.2020) 
 Ansichten Ost, West, Nord, Süd, M 1 : 100 (Stand 02.10.2020) 
 Ansichten, M 1 : 100 (Stand 10.03.2021) 
 Schnitt Werkstatt, unmaßstäblich (Stand unbekannt) 
 Grundriss E0, E1, E2, E3 Schule & Werkstätten, M 1 : 100 (Stand 11.03.2021) 
 Längsschnitte A-A, B-B, M 1 : 100 (Stand 10.03.2021) 
 Querschnitte 1-1, 2-2, M 1 : 100 (Stand 10.03.2021) 
 Positionsplan Gründung Parkhaus, M 1 : 100 (Stand 25.11.2020) 
 Positionsplan Gründung Schulgebäude, M 1 : 100 (Stand 12.11.2020) 
 Geologische Übersichtskarte von Bayern, M 1 : 200.000, Blatt CC 7942 Passau,  

Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe, 1999 
 Hydrogeologische Karte von Pfarrkirchen, M 1 : 50.000, Blatt L 7542 

Pfarrkirchen, Bayerisches Landesamt für Umwelt, München, 2009 
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1.3 Örtliche Situation und Bauvorhaben 

In Pfarrkirchen ist an der Max-Breiherr-Straße 30 auf den Flurstücken 601, 

601/5, 601/13 und 601/19 der Gemarkung Pfarrkirchen der Neubau eines 

Berufsschulzentrums geplant. Der Neubau kommt in einer Hanglage mit ei-

nem Höhenunterschied von Hochpunkt zu Tiefpunkt von ca. 22 m zum Lie-

gen.  

 

 

 

Abbildung 1: Übersichtslageplan der Neubauten (Stand 13.05.2020) 

 

 

 

 

 

Hochpunkt 
(Oberhang) 

Tiefpunkt 
(Hangfuß) 
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Für die verschiedenen Gebäudeteile sind unterschiedliche Gründungstiefen 

vorgesehen. Diese wurden uns, wie im Folgenden zusammengefasst, ange-

geben:  

 

Parkhaus 

Die Oberkante des Parkdecks (OK FFB EG) ist auf Kote -4,0 m, entsprechend 

Kote 383,50 m ü. NN, festgelegt. Die tiefste Gründung erfolgt voraussichtlich 

in einer Tiefe von ca. -5,3 m, entsprechend Kote 382,20 m ü. NN.  

 

Schulgebäude 

Das Gebäudenull (entspricht E1) ist auf Kote 387,50 m ü. NN festgelegt. OK 

FFB E0 (-5,5 m) ist auf Kote 382,00 m ü. NN festgelegt. Die tiefste Gründung 

(E0) erfolgt voraussichtlich in einer Tiefe von ca. -7,7 m, entsprechend Kote 

379,80 m ü. NN.  

 

Werkstätten 

Das Gebäudenull (entspricht E1) ist auf Kote 387,50 m ü. NN festgelegt. OK 

FFB E0 (-5,5 m) ist auf Kote 382,00 m ü. NN festgelegt. Die tiefste Gründung 

der Stützen bzw. Wände erfolgt voraussichtlich in einer Tiefe von ca. -5,5 m, 

entsprechend Kote 382,0 m ü. NN bzw. die Bodenplatte der Werkstätten 

gründet ca. 0,4 m u. Gebäudenull, entsprechend Kote 387,10 m ü. NN.  

 

Logistikgebäude 

Das Gebäudenull des Logistikgebäudes (entspricht E1) ist auf Kote 387,50 m 

ü. NN festgelegt. Die tiefste Gründung erfolgt voraussichtlich in einer Tiefe 

von ca. -2 m unter Gebäudenull, entsprechend Kote 385,50 m ü. NN. Das 

Logistikgebäude schneidet mit seiner Nordseite komplett in den Hang ein 

(einseitige Erddruckbeanspruchung). 

 



 RUNDBAULABOR    MÜNCHEN   
 Baugrund  -  Bodenmechanik  -  Grundwasser  -  Umwelttechnik   
 

159479 . 6 . 1 . 
 
 

Seite 10 von 47

G G 

2. Geologische Situation 

Pfarrkirchen liegt im Tertiären Hügelland. Die anstehenden Böden bestehen 

aus limnischen und fluviatilen Süßwasserschichten (schluffiger Mergel bis 

mergeliger Schluff, Grobsand bis Feinkies, Fein- bis Mittelkiese) und Molda-

nubischen Ablagerungen (Ton bis mergeliger Ton), die in unregelmäßigem 

Wechsel über- und nebeneinander lagern. Die Schichten stellen den Abtra-

gungsschutt der in der Tertiärzeit entstandenen Alpen dar. Auf den nach 

Norden und Osten exponierten Hängen ist das Tertiär meist mit quartärem 

Lößlehm abgedeckt. Die Mächtigkeit dieser Deckschicht beträgt lokal mehre-

re Meter. An den Hangflanken wurden die quartären und tertiären Lo-

ckersedimente durch Abbrüche und Abspülungen örtlich umgelagert. In den 

Tallagen des dicht verzweigten Fluss- und Bachsystems überlagern Allu-

vialsedimente die tertiären Schichten. Das Alluvium zählt zu den erdge-

schichtlich jüngsten Bildungen. Seine Bodenzusammensetzung und Kornver-

teilung ist entsprechend den wechselnden Ablagerungsbedingungen sehr  

unterschiedlich. Die Talsedimente bestehen aus Kiesen, Sanden, Schluffen, 

Tonen und lokal auch aus Torf- und Schlickböden. 
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3. Untersuchungen und Ergebnisse 

3.1 Aufschlussbohrungen 

Zur ortspezifischen Beurteilung der Baugrundverhältnisse wurden vom 

26.01.2021 bis 22.02.2021 auf dem Grundstück insgesamt sechs Rammkern-

bohrungen nach DIN EN ISO 22475 ( 178 mm) im Trockenbohrverfahren 

mit durchgehender Kerngewinnung von der Geländeoberkante aus abgeteuft. 

Die Bohrarbeiten führte die Firma Eder Brunnen Bau unter unserer fachlichen 

Aufsicht aus.

 

Die Grunddaten der Bohrungen (B) sind der Tabelle 1 zu entnehmen: 

 

Tabelle 1: Grunddaten der Aufschlussbohrungen 

Bohrung Ansatzhöhe 
[m ü. NHN] 

Tiefe  
[m] 

Bohrendteufe 
[m ü. NHN] 

B1 377,8 18,0 359,8 

B2 384,4 20,0 364,4 

B3 382,1 20,0 362,1 

B4 390,1 20,0 370,1 

B5 396,5 20,0 376,5 

B6 397,1 20,0 377,1 

 

Die Lage der Bohrungen geht aus dem Lageplan in Anlage 1 hervor.  

 

Im Zuge der Bohrarbeiten erfolgte eine geotechnische Ansprache der anste-

henden Böden. Die Bohrergebnisse wurden von der ausführenden Bohrfirma 

nach DIN 4022 bzw. DIN EN 14688 beschrieben und nach DIN 4023 aufge-

tragen. Die Bohrprofile und Schichtenverzeichnisse sind dem Gutachten als 

Anlage 2 beigefügt.  
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In kurzer Zusammenfassung stellt sich der Bodenaufbau im Bereich der  

Bohrungen wie folgt dar (alle Angaben zur Tiefe beziehen sich auf Gelände-

oberkante bzw. Bohransatzpunkt): 

 

Unter einer bis zu ca. 0,4 m dicken Mutterbodenschicht bzw. Schluffschicht 

stehen bis in max. 10 m Tiefe unter Bohransatzpunkt Schluffe mit unterschied-

lichen Konsistenzen und unterschiedlichen Nebengemenganteilen (Sanden 

und Kiesen) an. In den hangfußnahen Bohrungen B1, B2 und B3 stehen unter 

den Schluffen bis in maximal 14 Tiefe m u. GOK tertiäre Kiessande an. In die-

sen tertiären Kiessanden ist Grundwasser entwickelt. Zwischengeschaltet in 

den Kiesen treten auch vereinzelt Sandhorizonte in kleinräumig wechselnder 

Lagerung auf. Unterlagert werden die tertiären Kiessande von tertiären San-

den, Feinsanden sowie Schluffen, die sich bis zur Bohrendteufe von maximal 

20 m u. GOK fortsetzen.  

 

 



 RUNDBAULABOR    MÜNCHEN   
 Baugrund  -  Bodenmechanik  -  Grundwasser  -  Umwelttechnik   
 

159479 . 6 . 1 . 
 
 

Seite 13 von 47

G G 

3.2 Kleinbohrungen 

Zur ortspezifischen Beurteilung der Baugrundverhältnisse wurden vom 

23.09.2019 bis 25.09.2019, am 09.11.2020 und am 13.11.2020 insgesamt 19 

unverrohrte, gerammte Kleinbohrungen ( 100 mm) nach DIN EN ISO 

22475 abgeteuft. Die Lage der Kleinbohrungen ist dem Lageplan in Anlage 1 

zu entnehmen. 

 

Die Grunddaten der Kleinbohrungen (KB) sind in Tabelle 2 zusammengefasst: 

 

Tabelle 2: Grunddaten der Kleinbohrungen 

Kleinbohrung Ansatzhöhe 
[m ü. NHN] 

Tiefe  
[m] 

Bohrendteufe 
[m ü. NHN] 

KB1 396,8 5,0 391,8 

KB2 394,1 5,0 389,1 

KB3 392,3 5,0 387,3 

KB4 389,3 5,0 384,3 

KB5 389,4 5,0 384,4 

KB6 377,8 5,0 372,8 

KB7 375,8 5,0 370,8 

KB8 380,4 5,0 375,5 

KB9 381,8 5,0 376,8 

KB10 381,3 5,0 376,3 

KB11 384,6 5,0 379,6 

KB12 / 5,0 / 

KB13 392,9 5,0 387,9 

KB14 385,2 5,0 380,2 

KB15 383,9 5,0 378,8 

KB16 381,0 5,0 376,0 

KB17 389,7 7,0 382,7 
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KB18 386,6 7,0 379,6 

KB19 387,5 7,0 380,5 

 

Der Aufbau des anstehenden Bodens wurde über die erhaltenen Bohrgut-

proben nach DIN 4022 beschrieben und die Schichtenfolge ist als Bohrprofil 

in Anlage 2 gemäß DIN 4023 dargestellt.  

 

Der Bodenaufbau stellt sich im Bereich der abgeteuften Kleinbohrungen wie 

folgt dar (alle Angaben zur Tiefe beziehen sich auf Geländeoberkante bzw. 

Bohransatzpunkt): 

 

Unter einer ca. 0,5 m dicken Mutterbodenschicht bzw. Schluffschicht stehen 

bis zur Bohrendteufe in 5,0 m Tiefe Schluffe mit unterschiedlichen Konsisten-

zen und auch unterschiedlichen Nebengemenganteilen (Sanden und Kiesen) 

an. Zwischengeschaltet treten Kiese und Sande in kleinräumig wechselnder 

Lagerung auf. Lediglich in KB13 wurde ab 4,5 m Tiefe schluffig, sandiger Kies 

angetroffen. Mit der KB17 wurden bis in 6,5 m Tiefe u. GOK künstlich aufge-

füllte Böden angetroffen.  
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3.3 Rammsondierungen 

Zur Erkundung der Lagerungsdichte bzw. Zustandsform des anstehenden 

Baugrundes wurden vom 23.09.2019 bis 25.09.2019, am 09.11.2020 und am 

13.11.2020 auf dem Grundstück insgesamt 19 Rammsondierungen nieder-

gebracht. 

 

Die Sondierungen wurden mit der schweren Rammsonde (DPH) nach 

DIN EN ISO 22476-2 durchgeführt. Die Lage der Sondieransatzpunkte ist im 

Lageplan in Anlage 1 dargestellt. Das Niveau der Sondieransatzpunkte (SAP) 

entsprach der Geländeoberkante. Die Versuchsergebnisse in Form von 

Rammdiagrammen sind Anlage 3 zu entnehmen. Auf der Abszisse ist die An-

zahl der Schläge angegeben, die erforderlich war, um die Sonde um jeweils 

0,10 m in den Boden einzutreiben; auf der Ordinate kann die dazugehörige 

Eindringtiefe abgelesen werden. 

 

Die Grunddaten der Rammsondierungen (RS) sind in Tabelle 3 zusammenge-

fasst: 

 

Tabelle 3: Grunddaten der Rammsondierungen 

Rammsondierung Ansatzhöhe 
[m ü. NHN] 

Tiefe  
[m] 

Sondierendteufe 
[m ü. NHN] 

RS1 396,0 7,0 389,0 

RS2 396,4 7,0 389,4 

RS3 392,3 6,0 386,3 

RS4 393,1 6,0 387,1 

RS5 390,0 6,0 384,0 

RS6 384,2 7,0 377,2 

RS7 382,3 6,0 376,3 

RS8 381,5 7,0 374,5 
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RS9 381,5 5,0 376,5 

RS10 377,9 6,0 371,9 

RS11 381,3 6,0 375,3 

RS12 383,9 5,0 378,9 

RS13 385,1 6,0 379,1 

RS14 392,3 6,0 386,3 

RS15 386,3 10,1 376,2 

RS16 385,6 8,0 377,6 

RS17 388,4 8,0 380,4 

 

Die Ergebnisse der durchgeführten Rammsondierungen lassen erst ab folgen-

den Tiefen bzw. Koten auf eine mitteldichte bis dichte Lagerung bzw. auf ei-

ne steife bis halbfeste Konsistenz der anstehenden Böden schließen:  

 

Rammsondierung  Tiefe [m u. SAP] Kote [m ü. NN] 

RS1    5,8 m   390,2 m 

RS2    5,2 m   391,2 m 

RS3    4,4 m   387,9 m 

RS4    5,5 m   387,6 m 

RS5    5,4 m   384,6 m 

RS6    5,9 m   378,3 m 

RS7    5,3 m   377,0 m 

RS8    6,9 m   374,6 m 

RS9    5,0 m   376,5 m 

RS10    5,6 m   372,3 m 

RS11    5,2 m   376,1 m 

RS12    4,4 m   379,5 m 

RS13    5,8 m   379,3 m 

RS14    5,6 m   386,7 m 
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Rammsondierung  Tiefe [m u. SAP] Kote [m ü. NN] 

RS15    8,4 m   377,9 m 

RS16    5,2 m   380,4 m 

RS17    5,1 m   383,3 m 

 

Die überlagernden Böden sind locker, stellenweise auch sehr locker, gelagert 

bzw. weisen eine weiche Konsistenz auf. 

 

 

3.4 Bodenmechanische Laborversuche 

Zur Ermittlung der geotechnischen Bodenkennwerte wurden dem Bohrgut 

der Kleinbohrungen Bodenproben entnommen und unserem bodenmechani-

schen Labor überbracht. An ausgewählten Bodenproben erfolgte eine Be-

stimmung der Kornverteilung gemäß DIN 18123 mit Nasssiebung.  

 

Die Ergebnisse der bodenmechanischen Laboruntersuchungen sind in  

Anlage 4 (Kornverteilungskurven) dokumentiert und in Tabelle  zusammenge-

fasst. 

 

Tabelle 4: Ergebnisse Bodenmechanik 

Kleinbohrung  
Entnahmetiefe [m] 

Bodenart 
DIN 4022 

Bodengruppe 
DIN 18196 

Wasserdurchlässigkeit kf 
[m/s] 

KB1 
2,5 m – 3,0 m 

S, g*, u SU ca. 6,9 * 10-6  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB1 
3,0 m – 3,5 m 

S, g*, u* SŪ ca. 2,2 * 10-6  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB2 
1,5 m – 2,0 m 

G, s*, u, t‘ GŪ ca. 1,2 * 10-6  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB2 
4,25 m – 5,0 m 

G, u*, s, t‘ SŪ ca. 5,3 * 10-8  
(Verfahren nach KAUBISCH) 
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KB3 
1,0 m – 2,1 m 

G, s‘, u‘ GU ca. 5,6 * 10-3  
(Verfahren nach SEILER) 

KB3 
2,1 m – 2,6 m 

G, s*, u GŪ ca. 3,2 * 10-6  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB4 
4,2 m – 5,0 m 

S, g, u SŪ ca. 3,1 * 10-6  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB5 
1,4 m – 2,5 m 

U, s*, g U ca. 2,9 * 10-9  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB6 
1,3 m – 2,0 m 

U, s U ca. 6,4* 10-8  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB8 
1,4 m – 1,6 m 

U, s*, g U ca. 3,7 * 10-9  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB8 
2,4 m – 2,8 m 

U, g, s U ca. 3,4 * 10-9  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB9 
1,0 m – 2,5 m 

G, s, u*, t‘ SŪ ca. 9,7 * 10-8  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB9 
3,0 m – 4,0 m 

U, g, s‘ U ca. 4,4 * 10-9  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB10 
0,4 m – 1,8 m 

G, s, u*, t‘ GŪ ca. 1,3 * 10-7  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB10 
2,4 m – 3,0 m 

U, g*, s U ca. 1,0 * 10-8  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB11 
1,0 m – 1,7 m 

G, u*, s, t‘ SŪ ca. 3,3 * 10-8  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB12 
0,6 m – 2,0 m 

U, g, s U ca. 6,0 * 10-9  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB12 
2,3 m – 2,9 m 

S, g*, u, t‘ SŪ ca. 1,7 * 10-6  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB13 
2,5 m – 3,0 m 

S, g, t*, u* SŪ ca. 4,7 * 10-8  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB13 
3,0 m – 4,7 m 

G, s, u* GŪ ca. 5,1 * 10-6  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB14 
0,5 m – 1,0 m 

U, s*, g U ca. 4,7 * 10-9  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB14 
1,0 m – 2,4 m 

S, g*, u*, t‘ SŪ ca. 5,4 * 10-7  
(Verfahren nach KAUBISCH) 
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KB15 
0,6 m – 1,7 m 

U, s*, g‘ U ca. 2,3 * 10-9  
(Verfahren nach SEILER) 

KB15 
1,7 m – 2,7 m 

U, s*, g U ca. 3,9 * 10-9  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB16 
0,45 m – 2,0 m 

U, s*, g U ca. 7,2 * 10-9  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB16 
3,0 m – 5,0 m 

U, s*, g‘ U ca. 3,5 * 10-9  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB17 
6,5 m – 7,0 m 

U, s, g U ca. 3,4 * 10-9  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB18 
1,0 m – 3,6 m 

U, g*, s*, t‘ SŪ ca. 3 * 10-8  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB19 
0,3 m – 1,6 m 

G, s, u*, t‘ SŪ ca. 1 * 10-7  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

KB19 
1,6 m – 3,0 m 

G, s*, u*, t‘ SŪ ca. 2 * 10-7  
(Verfahren nach KAUBISCH) 
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4. Grundwassersituation 

Bei den vom 09.11.2020 bis 10.11.2020 durchgeführten Bohrarbeiten wurde 

bis in 7 m Bohrtiefe kein Schicht- oder Grundwasser angetroffen. Bei den 

vom 23.09.2019 bis 25.09.2019, vom 13.11.2019 und vom 25.01.2021 bis 

22.02.2021 durchgeführten Bohrarbeiten stellte sich der Schicht- bzw. 

Grundwasserstand im Bohrloch auf folgenden Koten ein: 

 

Tabelle 5: Erbohrte Schichtwasserstände  

Bohrung 
 

Ansatzkote  
[m ü. NN] 

Tiefe  
[m u. GOK] 

Kote 
[m ü. NN] 

B3* 382,1 6,0 376,1 

B5* 396,5 4,0 392,5 

KB1** 396,8 2,5 394,3 

KB13*** 392,9 3,0 389,9 

KB15*** 383,9 3,0 380,9 
*25.01.2021 bis 22.02.2021 **23.09.2019 bis 25.09.2019 ***13.11.2019 
 

Tabelle 6: Erbohrte Grundwasserstände  

Bohrung 
 

Ansatzkote  
[m ü. NN] 

Tiefe [m u. GOK] Kote 
(erbohrt) 
[m ü. NN] 

Kote  
(eingepegelt) 

[m ü. NN] 
erbohrt eingepegelt 

B1* 377,8 5,4 1,6 372,4 376,2 

B2* 384,4 10,2 5,6 374,2 378,8 

B3* 382,1 8,5 4,1 373,6 378,0 

B4* 390,1 9,7 8,2 380,4 381,9 

B5* 396,5 9,0 8,1 387,5 388,4 

B6* 397,1 14,0 13,0 383,1 384,1 

KB6** 377,79 3,0 / 374,79 / 

KB7** 375,83 3,0 / 372,83 / 
*25.01.2021 bis 22.02.2021 **24.09.2019  
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Nach den Angaben der Hydrogeologischen Karte von Pfarrkirchen des Baye-

rischen Landesamt für Umwelt ist der langjährige, tertiäre mittlere Grundwas-

serstand (MW-Kote) etwa auf Kote 374,0 m ü. NN zu erwarten (basierend auf 

der Stichtagsmessung Mai 2004, Mittelwasser). Damit ist zu erwarten, dass im 

Hangfußbereich das Grundwasser beim Aushub angeschnitten bzw. freige-

legt wird.  

 

Gemäß dem Informationsdienst überschwemmungsgefährdeter Gebiete in 

Bayern des Bayerischen Landesamtes für Umwelt liegt das Baufeld fast kom-

plett in einem als „wassersensiblen Bereich“ kartierten Gebiet. Es muss hier 

bei Starkregenereignissen mit Flutungen vor allem im Hangfußbereich ge-

rechnet werden. Außerdem muss auf dem Baugrundstück auch mit dem Zu-

tritt von Schicht- und Hangwasser sowie mit oberirdischem Abfluss bei Stark-

regen gerechnet werden. Die Zahl und die Mächtigkeit der Wasser führen-

den Bodenschichten ist je nach Zusammensetzung des Untergrundes von Ort 

zu Ort sehr verschieden. Zur Schichtwasserführung geeignete Bodenhorizon-

te variieren in vertikaler und horizontaler Richtung bereits innerhalb kleiner 

Ausdehnungsbereiche. Innerhalb welcher der gut durchlässigen Bodenhori-

zonte sich Schichtwasser ausbildet, kann daher aufgrund des inhomogenen 

Bodenaufbaus nicht vorausgesagt werden. 

 

Die HQ100 Kote der Rott ist in der Planung mit zu berücksichtigen.  

 

Der Bemessungswasserstand zur Planung und Bemessung der Abdichtung 

und der Aufriebssicherheit ist für jedes einzelne Gebäude auf dessen spätere 

Geländeoberkante am Gebäude anzusetzen.  
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5. Stellungnahme 

5.1 Zum Baugrund 

5.1.1 Baugrundmodell 

Die zu erwartende Baugrund- und Grundwassersituation geht den schemati-

schen Baugrundschnitten unter Anlage 6 hervor. 

 

 

5.1.2 Erdbebenklassifizierung 

Das Bauvorhaben liegt gemäß DIN EN 1998-1 (EC8) in keiner Erdbebenzone. 
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5.1.3 Bodenklassifizierung 

Nach DIN 18300 und DIN 18196 werden die Bodenschichten wie folgt  

klassifiziert: 

 

Tabelle 7: Bautechnische Bodenklassifizierung 

Bodenschicht Bodenart 
DIN 4022 

Bodenklasse 
DIN 18300* 

Bodengruppe 
DIN 18196 

Homogenbereich 
DIN 18300** 
DIN 18301** 
DIN 18303** 

Oberboden  1 Mu O1 

Auffüllungen G, s*, u* 
S, g*, u 

3 bis 5 A E1 / B1 / V1 

Bindige 
Deckschichten 

U, s, g 3 bis 5 U E2 / B2 / V2 

Tertiäre 
Böden 
 
 
 
bei Verhärtung 

S, g(*), u(*) 
G, s(*), u, 

t‘ 
G, s(‘), u(‘) 

fS, u* 
U, s(*), (g) 

3 bis 5 
 
 
 
 

6, 7 

S, SU, SŪ 
GU, GŪ 

U 

E3 / B3 / V3 

*VOB/C 2012 (nur informativ) 
**VOB/C 2019 
1 DIN 18320 (Landschaftsbauarbeiten) 

 

Nach ZTVE-StB 17 sind die tertiären Böden als „frostempfindlich“ (F3-

Material) einzustufen. 

 

Eine detaillierte Beschreibung der Homogenbereiche nach VOB/C (2019) 

kann erfolgen, wenn alle zur Ausführung kommenden Gewerke festgelegt 

sind. Bitte kommen Sie dann bei Bedarf auf uns zu. 

 

 



 RUNDBAULABOR    MÜNCHEN   
 Baugrund  -  Bodenmechanik  -  Grundwasser  -  Umwelttechnik   
 

159479 . 6 . 1 . 
 
 

Seite 24 von 47

G G 

5.1.4 Bodenkennwerte zur erdstatischen Berechnung 

Erdstatischen Berechnungen sind folgende charakteristische Bodenkennwerte 

zugrunde zu legen: 

 

Tabelle 8: Charakteristische Bodenkennwerte 

 ’k 

[°] 
c’k 

[kN/m2] 
 

[kN/m3] 
’ 

[kN/m3] 
ES,k 

[MN/m2] 

Auffüllungen 
locker gelagert 

30 0 19 9 4 - 10 

Bindige 
Deckschichten 
weich  

27,5 5 19 9 4 - 10 

Tertiäre Böden 
weich  
 
locker bis 
mitteldicht gelagert 

 
27,5 

 
30 

 
5 -10 

 
0 

 
20 

 
11 

 
5 - 20 

Tertiäre Böden 
steif bis halbfest 
 
dicht gelagert 

 
27,5 

 

35 

 
10 – 25 

 

0 

 
20 

 
11 

 
40 - 70 
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5.2 Zur Gründung 

5.2.1 Allgemeine Angaben 

Der Neubau des Parkdecks, des Schulgebäudes, der Werkstätten sowie der 

Logistikhalle kommt in einer Hanglage zum Liegen. Die Gründung muss voll-

ständig in den dicht gelagerten tertiären Böden bzw. in den Böden von min-

destens steifer bis halbfester Konsistenz erfolgen. Diese sind lokal zum Teil 

erst in 8,4 m Tiefe unter Ansatzpunkt (RS15, ca. Kote 377,9 m ü. NN) bzw. 

5,1 m Tiefe unter Ansatzpunkt (RS16, ca. Kote 380,5 m ü. NN) zu erwarten. 

Die oberflächennahen locker gelagerten, künstlich aufgefüllten Böden bzw. 

die Böden von weicher Konsistenz sind nicht zur Gründung geeignet und 

müssen daher ausgetauscht, verbessert bzw. mit einer Tiefgründung durch-

fahren werden. 

 

 

5.2.2 Parkhaus 

Das Gebäudenull ist auf Kote 387,5 m ü. NN festgelegt. Die Oberkante FFB 

EG (-4,0 m) ist auf Kote 383,50 m ü. NN festgelegt. Die tiefsten Bauteile des 

Neubaus kommen auf folgenden Koten zum Liegen: 

 

Tabelle 9: Geplante Gründungskoten Parkhaus 

Gebäudeteil Tiefe [m] Kote [m ü. NN] 

 OK Fahrbahn EG -2,31 385,19 

 OK Fahrbahn EG -4,00 383,50 

 UK Fundament -3,85 383,65 

 UK Fundament -4,08 383,42 

 UK Fundament -4,98 382,52 

 UK Fundament -5,30 382,20 
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Zur Bodenverbesserung bieten sich folgende Möglichkeiten an: 

 

Rüttelstopfverdichtung (RSV) 

Es bietet sich eine Bodenverbesserung mittels Rüttelstopfverdichtung (RSV) 

an, womit die Scherfestigkeit und das Steifemodul der bindigen und ge-

mischtkörnigen Böden verbessert werden kann. Der Vorteil dieses Verfahrens 

besteht darin, dass die Säulenlänge je nach Tiefenlage der dicht gelagerten 

Böden individuell angepasst werden kann. Bei der Tiefenverdichtung ist der 

Rüttler mindestens 0,5 m in die tragfähigen Böden von mindestens dichter 

Lagerung bzw. halbfester Konsistenz einzufahren. Bei hochbelasteten Bautei-

len sind die Rüttelstopfsäulen zu vermörteln. Die aufnehmbaren Sohldrücke 

für Streifenfundamente können dann auf 250 kN/m² festgelegt werden (Flä-

chenspannungen sind im Allgemeinen auf 150 kN/m² zu begrenzen). Das 

Gründungskonzept ist frühzeitig mit der ausführenden Firma bzgl. der stati-

schen Nachweise abzustimmen. Nach Fertigstellung der Rüttelsäulen muss 

zur Lastverteilung ein mind. 0,8 m mächtiges Kiessandpolster der Boden-

gruppe GW gemäß DIN 18196 über den Säulen aufgebaut werden. Die Last-

verteilungsschicht ist auf 103 % der einfachen Proctordichte zu verdichten. 

Der Verdichtungserfolg ist mit Lastplattendruckversuchen nach DIN 18134 

nachzuweisen. 

 

CSV-Säulen 

Alternativ kann eine Bodenverbesserung mit CSV-Säulen in Betracht gezogen 

werden. Die Zementsäulen werden dabei im geeigneten Raster in den Boden 

eingedreht. Der Nachweis der Sicherheit gegen Knicken ist nicht erforderlich, 

da die undrainierte Scherfestigkeit cu der anstehenden Böden größer 

15 kN/m2 ist. Das DGGT-Merkblatt über die Bemessung und Herstellung von 

CSV-Säulen ist zu beachten. 
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Als vorbereitende Maßnahme zur Erstellung der CSV-Gründung ist ein Ar-

beitsplanum in Form eines lagenweise zu erstellenden Kiespolsters der Bo-

dengruppe GW gemäß DIN 18196 einzuplanen. Die Mächtigkeit des Kies-

polsters ist auf mindestens 0,5 m zu bemessen. Das Kiespolster dient später 

als Gründungsunterlage. An der Basis des Kiespolsters empfehlen wir Schrop-

pen oder gut abgestuftes, altlastentechnisch untersuchtes Betonbrechgut ein-

zubringen. 

 

Teilbodenaustausch 

Bei Inkaufnahme von Setzungen von ca. 2 cm bis 4 cm könnte die Gründung 

ggf. auch auf einem Teilbodenaustausch erfolgen. Eine Abstimmung mit dem 

Sachverständigen für Geotechnik wird bei dieser Gründungsvariante zwin-

gend erforderlich (Setzungsberechnung). Hierzu wird die Erstellung eines 

Kiespolsters notwendig. Vor dem Aufbringen des Gründungspolsters sind in 

die Aushubsohle Schroppen mit Baggerschaufel so lange einzuarbeiten, bis 

kein weiterer mechanischer Fortschritt mehr zu erzielen ist. Das Kiespolster 

ist mit einer Mächtigkeit von 1,0 m lagenweise (0,25 m) aufzubringen und 

fachgerecht zu verdichten (Ev2 größer 120 MN/m²). Als Material ist Kiessand 

der Bodengruppe GW gemäß DIN 18196 zu verwenden. Aufgrund der Last-

ausbreitung ist das Kiespolster unter 45° gegen die Horizontale zu verbrei-

tern. An der Basis des Kiespolsters ist ein biaxial zugfestes Geogitter zu verle-

gen. 

 

Bei Ausführung einer Plattengründung auf dem empfohlenen Gründungspols-

ter kann gemäß DIN 4018 nach dem Steife- oder Bettungsmodulverfahren 

bemessen werden. Als charakteristische Eingangswerte sind zulässig: 

 

Steifemodul  ES,k  =  40 MN/m2 

Bettungsmodul  kS,k  =  8 - 15 MN/m3 



 RUNDBAULABOR    MÜNCHEN   
 Baugrund  -  Bodenmechanik  -  Grundwasser  -  Umwelttechnik   
 

159479 . 6 . 1 . 
 
 

Seite 28 von 47

G G 

Das o. g. Bettungsmodul darf spannungsabhängig in den genannten Grenzen 

zoniert werden. Die rechnerischen Spannungen und Verformungen der Sohl-

platte sind mit dem Sachverständigen für Geotechnik abzustimmen. 

 

Der Bemessungswert für den flächigen Sohlwiderstand σR,D darf 250 kN/m2 

unter der Sohlplatte dabei nicht überschreiten. 

 

Das Untergeschoss muss bei dieser Gründungsart als biegesteife Konstruktion 

(auch Zwischenwände zur Aussteifung in Stahlbeton) ausgeführt werden.  

 

Die volle Ausnutzung der Sohlwiderstände und charakteristischen Boden-

kennwerte setzt voraus, dass aushubbedingt aufgelockerte Böden entspre-

chend DIN 18300 ordnungsgemäß nachverdichtet werden. 

 

Sollten lokal aufgeweichte Einschlüsse oder wider Erwarten künstliche Bo-

denauffüllungen (z.B. bei RS15) bis unter die geplante Gründungssohle ange-

troffen werden, so sind diese zwingend auszubauen und durch geeigneten 

Kiessand der Bodengruppe GW gemäß DIN 18196 zu ersetzen. Das Ersatz-

material ist sorgfältig lagenweise (ca. 0,3 m) einzubauen und auf 103 % der 

einfachen Proctordichte zu verdichten (Ev2 größer 120 MN/m²).  

 

Bei unterschiedlichen Gründungstiefen von benachbarten Fundamenten ist 

darauf zu achten, dass die Fundamentabtreppungen nicht steiler als unter 35° 

erfolgen, wenn nicht die Spannungen von höher liegenden Gründungskör-

pern auf tiefer liegende Bauteile berücksichtigt werden. 
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Die Gründungssohle aller nicht unterkellerten Bauteile, z.B. die Parkdeckram-

pe, Treppenauf- und Treppenabgänge sowie Gebäudezugänge, hat zur Ver-

meidung von Frostschäden mindestens 1,3 m unter späterem Geländeniveau 

zu liegen.  

 

Aufgrund des einseitigen Erddrucks im Hangbereich ist die Lagesicherheit ge-

gen Gleiten des Neubaus nachzuweisen. Ggf. sind Sicherungsmaßnahmen,  

z. B. hangparallele Sporne unter den Gebäuden vorzusehen.  

 

Die Aushubsohlen sind unmittelbar nach Freilegung und das Gründungspols-

ter nach Verdichtung vom Sachverständigen für Geotechnik abnehmen zu 

lassen. Verdichtungskontrollen werden zwingend erforderlich. Bei einer Bo-

denverbesserung mit z.B. RSV oder CSV müssen dem Sachverständigen für 

Geotechnik mindestens die Herstellungsprotokolle zur Überprüfung und 

Freigabe vorgelegt werden. 
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5.2.3 Schulgebäude und Werkstätten 

Das Gebäudenull (E1) ist auf Kote 387,50 m ü. NN festgelegt. Die tiefsten 

Bauteile des Neubaus kommen auf folgenden Koten zum Liegen: 

 

Tabelle 10: Geplante Gründungskoten Schulgebäude und Werkstätten 

Gebäudeteil Tiefe [m] Kote [m ü. NN] 

 OK Bodenplatte E0 Schule -5,5 382,0 

 UK Bodenplatte E0 Schule -6,6 380,9 

 OK Bodenplatte Aufzug Schule -6,9 380,6 

 UK Bodenplatte Aufzug Schule -7,7 379,8 

 OK Bodenplatte E1 Werkstatt 0,00 387,5 

 UK Bodenplatte E1 Werkstatt -0,4 387,1 

 UK Stütze/Wand Werkstatt 5,5 382,0 

 

Zur Bodenverbesserung bieten sich folgende Möglichkeiten an: 

 

Vermörtelte Rüttelstopfverdichtung  

Es bietet sich eine Bodenverbesserung mittels Betonstopfsäulen (BSS) bzw. 

Fertigmörtelstopfsäulen (FMSS) an, womit die Scherfestigkeit und das Stei-

femodul der bindigen und gemischtkörnigen Böden verbessert werden kann 

und somit verhältnismäßig hohen Lasten abgetragen werden können. Der 

Vorteil dieses Verfahrens besteht darin, dass die Säulenlänge je nach Tiefen-

lage der dicht gelagerten Böden individuell angepasst werden kann. Bei der 

Tiefenverdichtung ist der Rüttler mindestens 0,5 m in die tragfähigen Böden 

von mindestens dichter Lagerung bzw. halbfester Konsistenz einzufahren. Die 

aufnehmbaren Sohldrücke für Streifenfundamente können dann auf ca. 

300 kN/m² festgelegt werden (Flächenspannungen sind im Allgemeinen auf 

150 kN/m² zu begrenzen). Das Gründungskonzept ist frühzeitig mit der aus-

führenden Firma bzgl. der statischen Nachweise abzustimmen. Nach Fertig-
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stellung der Rüttelsäulen muss zur Lastverteilung ein mind. 0,8 m mächtiges 

Kiessandpolster der Bodengruppe GW gemäß DIN 18196 über den Säulen 

aufgebaut werden. Die Lastverteilungsschicht ist auf 103 % der einfachen 

Proctordichte zu verdichten. Der Verdichtungserfolg ist mit Lastplattendruck-

versuchen nach DIN 18134 nachzuweisen. 

 

Das Untergeschoss muss bei dieser Gründungsart als biegesteife Konstruktion 

(auch Zwischenwände zur Aussteifung in Stahlbeton) ausgeführt werden.  

 

Bei unterschiedlichen Gründungstiefen von benachbarten Fundamenten ist 

darauf zu achten, dass die Fundamentabtreppungen nicht steiler als unter 35° 

erfolgen, wenn nicht die Spannungen von höher liegenden Gründungskör-

pern auf tiefer liegende Bauteile berücksichtigt werden. 

 

Die Gründungssohle aller nicht unterkellerten Bauteile wie z. B. Treppenauf- 

und Treppenabgänge sowie Gebäudezugänge und Rampen, hat zur Vermei-

dung von Frostschäden mindestens 1,3 m unter späterem Geländeniveau zu 

liegen.  

 

Aufgrund des einseitigen Erddrucks im Hangbereich ist die Lagesicherheit ge-

gen Gleiten des Neubaus nachzuweisen. Ggf. sind Sicherungsmaßnahmen,  

z. B. hangparallele Sporne unter den Gebäuden vorzusehen.  

 

Die Aushubsohlen sind unmittelbar nach Freilegung und das Gründungspols-

ter nach Verdichtung vom Sachverständigen für Geotechnik abnehmen zu 

lassen. Verdichtungskontrollen werden zwingend erforderlich. Bei einer Bo-

denverbesserung mit z.B. vermörtelte Rüttelstopfverdichtung (BSS bzw. 

FMSS) müssen dem Sachverständigen für Geotechnik mindestens die Herstel-

lungsprotokolle zur Überprüfung und Freigabe vorgelegt werden. 
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5.2.4 Logistikgebäude 

Das Gebäudenull des Logistikgebäudes (entspricht E1) ist auf Kote 387,50 m 

ü. NN festgelegt. Das Logistikgebäude schneidet mit seiner Nordseite kom-

plett in den Hang ein (hierbei wirkt ein sehr großer Erddruck). Dieses Bauteil 

soll als Winkelstückwand erstellt werden. Die tiefsten Bauteile des Neubaus 

kommen auf folgenden Koten zum Liegen: 

 

Tabelle 11: Geplante Gründungskoten Logistikgebäude 

Gebäudeteil Tiefe [m] Kote [m ü. NN] 

 OK Bodenplatte E1 Logistik 0,00 387,5 

 UK Bodenplatte E1 Werkstatt -0,8 386,7 

 UK Stütze/Wand Werkstatt -1,2 386,3 

 

Zur Bodenverbesserung bieten sich folgende Möglichkeiten an: 

 

Rüttelstopfverdichtung (RSV) 

Es bietet sich eine Bodenverbesserung mittels Rüttelstopfverdichtung (RSV) 

an, womit die Scherfestigkeit und das Steifemodul der bindigen und ge-

mischtkörnigen Böden verbessert werden kann. Der Vorteil dieses Verfahrens 

besteht darin, dass die Säulenlänge je nach Tiefenlage der dicht gelagerten 

Böden individuell angepasst werden kann. Bei der Tiefenverdichtung ist der 

Rüttler mindestens 0,5 m in die tragfähigen Böden von mindestens dichter 

Lagerung bzw. halbfester Konsistenz einzufahren. Bei hochbelasteten Bautei-

len sind die Rüttelstopfsäulen zu vermörteln. Die aufnehmbaren Sohldrücke 

für Streifenfundamente können dann auf 250 kN/m² festgelegt werden (Flä-

chenspannungen sind im Allgemeinen auf 150 kN/m² zu begrenzen). Das 

Gründungskonzept ist frühzeitig mit der ausführenden Firma bzgl. der stati-

schen Nachweise abzustimmen. Nach Fertigstellung der Rüttelsäulen muss 

zur Lastverteilung ein mind. 0,8 m mächtiges Kiessandpolster der Boden-
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gruppe GW gemäß DIN 18196 über den Säulen aufgebaut werden. Die Last-

verteilungsschicht ist auf 103 % der einfachen Proctordichte zu verdichten. 

Der Verdichtungserfolg ist mit Lastplattendruckversuchen nach DIN 18134 

nachzuweisen. 

 

Teilbodenaustausch 

Bei Inkaufnahme von Setzungen von ca. 2 cm bis 4 cm könnte die Gründung 

ggf. auch auf einem Teilbodenaustausch erfolgen. Eine Abstimmung mit dem 

Sachverständigen für Geotechnik wird bei dieser Gründungsvariante zwin-

gend erforderlich (Setzungsberechnung). Hierzu wird die Erstellung eines 

Kiespolsters notwendig. Vor dem Aufbringen des Gründungspolsters sind in 

die Aushubsohle Schroppen mit Baggerschaufel so lange einzuarbeiten, bis 

kein weiterer mechanischer Fortschritt mehr zu erzielen ist. Das Kiespolster 

ist mit einer Mächtigkeit von 1,0 m lagenweise (0,25 m) aufzubringen und 

fachgerecht zu verdichten. Als Material ist Kiessand der Bodengruppe GW 

gemäß DIN 18196 zu verwenden. Aufgrund der Lastausbreitung ist das Kies-

polster unter 45° gegen die Horizontale zu verbreitern. An der Basis des 

Kiespolsters ist ein biaxial zugfestes Geogitter zu verlegen. 

 

Bei Ausführung einer Plattengründung auf dem empfohlenen Gründungspols-

ter kann gemäß DIN 4018 nach dem Steife- oder Bettungsmodulverfahren 

bemessen werden. Als charakteristische Eingangswerte sind zulässig: 

 

Steifemodul  ES,k  =  30 MN/m2 

Bettungsmodul  kS,k  =  10 - 15 MN/m3 

 

Das o. g. Bettungsmodul darf spannungsabhängig in den genannten Grenzen 

zoniert werden. Die rechnerischen Spannungen und Verformungen der Sohl-

platte sind mit dem Sachverständigen für Geotechnik abzustimmen. 
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Der Bemessungswert für den flächigen Sohlwiderstand σR,D darf 250 kN/m2 

unter der Sohlplatte dabei nicht überschreiten. 

 

Das Untergeschoss muss bei dieser Gründungsart als biegesteife Konstruktion 

(auch Zwischenwände zur Aussteifung in Stahlbeton) ausgeführt werden.  

 

Die volle Ausnutzung der Sohlwiderstände und charakteristischen Boden-

kennwerte setzt voraus, dass aushubbedingt aufgelockerte Böden entspre-

chend DIN 18300 ordnungsgemäß nachverdichtet werden. 

 

Sollten lokal aufgeweichte Einschlüsse oder wider Erwarten künstliche Bo-

denauffüllungen bis unter die geplante Gründungssohle angetroffen werden, 

so sind diese zwingend auszubauen und durch geeigneten Kiessand der Bo-

dengruppe GW gemäß DIN 18196 zu ersetzen. Das Ersatzmaterial ist sorgfäl-

tig lagenweise (ca. 0,3 m) einzubauen und auf 103 % der einfachen Proctor-

dichte zu verdichten.  

 

Bei unterschiedlichen Gründungstiefen von benachbarten Fundamenten ist 

darauf zu achten, dass die Fundamentabtreppungen nicht steiler als unter 35° 

erfolgen, wenn nicht die Spannungen von höher liegenden Gründungskör-

pern auf tiefer liegende Bauteile berücksichtigt werden. 

 

Die Gründungssohle aller nicht unterkellerten Bauteile - insbesondere Zu- und 

abfahrten -  wie z. B. Treppenauf- und Treppenabgänge sowie Gebäudezu-

gänge und Rampen - hat zur Vermeidung von Frostschäden mindestens 1,3 m 

unter späterem Geländeniveau zu liegen.  
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Aufgrund des einseitigen Erddrucks im Hangbereich ist die Lagesicherheit ge-

gen Gleiten des Neubaus nachzuweisen. Ggf. sind Sicherungsmaßnahmen,  

z. B. hangparallele Sporne unter den Gebäuden vorzusehen.  

 

Die Aushubsohlen sind unmittelbar nach Freilegung und das Gründungspols-

ter nach Verdichtung vom Sachverständigen für Geotechnik abnehmen zu 

lassen. Verdichtungskontrollen werden zwingend erforderlich. Bei einer Bo-

denverbesserung mit z.B. RSV müssen dem Sachverständigen für Geotechnik 

mindestens die Herstellungsprotokolle zur Überprüfung und Freigabe vorge-

legt werden. 
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5.3 Baugrubenverbau bzw. Hangsicherung 

Sollte zur Baugrubensicherung eine Bohrpfahlwand erforderlich werden bzw. 

sollte die Winkelstützwand beim Logistikgebäude durch eine überschnitte 

Bohrpfahwand ersetzt werden, dürfen für die Bemessung nach DIN EN 1997 

in Verbindung mit DIN 1054 von Bohrpfählen nach DIN EN 1536 angelehnt 

an EA-Pfähle folgende Werte für Mantelreibung und Spitzendruck zum An-

satz kommen: 

 

Tabelle 12: Charakteristische Pfahlkennwerte 

Bodenschicht 
qs,k 

[kN/m²] 

qb,k bei s/Ds 
[kN/m²] 

0,02 0,03 0,1 

Tertiäre 
Böden 

(Schluffe/Sande) 
locker/weich 

30 --- --- --- 

Tertiäre 
Böden 

(Schluffe/Sande) 
mitteldicht/steif 

50 800 1.200 2.000 

 

Für die Herstellung der Bohrpfähle wird die Erstellung eines Bohrplanums 

notwendig. Das Bohrplanum ist mit einer Mächtigkeit von 0,5 m herzustellen. 

Wir empfehlen hierzu Kiessand der Bodengruppe GW gemäß DIN 18196 zu 

verwenden. Die oben aufgeführten Werte dürfen nur für die gewachsenen 

tertiären Böden angesetzt werden; nicht aber für die Auffüllböden. Die An-

merkungen der EA-Pfähle sind zu beachten.  

 

Die Planung des Baugrubenverbaus bzw. der ggf. dauerhaft herzustellenden 

hangseitigen Wand des Logistikgebäudes muss dem Sachverständigen für 

Geotechnik zwingend zur Durchsicht und Freigabe vorgelegt werden.  
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5.4 Verkehrsflächen 

Wir empfehlen bei der Planung der Verkehrs- und Parkflächen RSTO 12 zu 

beachten. Aufgrund der Plastizität und Frostempfindlichkeit der anstehenden 

Böden ist eine Bodenverbesserung oder ein Bodenaustausch vorzusehen. Im 

Straßenbereich mit Schwerlastverkehr empfehlen wir einen Bodenaustausch 

von mindestens 1,0 m und im PKW-Parkplatzbereich von mindestens 0,8 m 

aus Kiessand der Bodengruppe GW nach DIN 18196. Ein Geotextil der Ro-

bustheitsklasse GRK5 gemäß FGSV-Merkblatt ist zwischen Aushubsohle und 

Bodenaustausch einzulegen. Wir empfehlen den Unterbau aufgrund der un-

terlagernden, sehr gering wasserdurchlässigen Böden gezielt zu entwässern. 

 

 

5.5 Zur Bauausführung 

Bei Planung und Erstellung von Gruben und Gräben sind DIN 4123 und 

DIN 4124 zu beachten. 

 

Bei Anlage einer frei geböschten Baugrube darf aufgrund eventuell auftreten-

der Rollkieslagen der Winkel der Böschungsneigung nicht steiler als 45° 

ausgeführt werden. Stehen in der Böschung Auffüllböden an, so ist der 

Böschungswinkel entsprechend abzuflachen. Zur Vermeidung von Erosion, 

Austrocknung und Durchströmung ist die Böschung während der gesamten 

Bauzeit bis 2 m über die Böschungskrone hinaus mit Folien abzudecken. Die 

Fläche auf der Böschungskrone ist in einem Abstand von 2 m zur Böschungs-

kante für den Zeitraum der Bauausführung lastfrei zu halten. 

 

Das Gelände oberhalb der Böschung sowie die Böschung selbst sind  

täglich auf Rissbildung zu kontrollieren. 
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Wird die Baugrube im frei geböschten Zustand steiler als 45° oder tiefer als 

5,0 m erstellt, ist der rechnerische Nachweis der Standsicherheit nach 

DIN 4084 zu erbringen. 

 

Sollten aus Platzgründen oder zur Sicherung von Leitungen Bereiche der 

Baugrube über dem Grundwasser verbaut werden müssen, sind hierfür Trä-

gerwände mit vorgerammter Kanaldielenausfachung in Betracht zu ziehen. 

Für das Abteufen der Träger und Kanaldielen werden Auflockerungsbohrun-

gen erforderlich. Wird zur Sicherung von Nachbargebäuden ein Baugruben-

verbau notwendig, ist die Verbauart primär nach den statischen Erfordernis-

sen zu planen, z. B. eine erschütterungsarm herzustellende und verformungs-

arme Bohrpfahlwand. Wird der Baugrubenverbau mit elastischer Bettung ge-

rechnet, kann die charakteristische Bettungsziffer ks,k von 0 MN/m3 in der 

Baugrubensohle bis in 5 m Tiefe auf 40 MN/m3 linear ansteigend und dann 

konstant angesetzt werden. Je nach einzuhaltender Verformung muss die 

Baugrubensicherung abgesteift oder rückverankert werden. Für Verpressan-

ker nach DIN EN 1537 dürfen Ankerkräfte (charakteristisch) bis zu 400 kN 

angesetzt werden. Die Planung der Baugrubensicherung ist mit dem Sachver-

ständigen für Geotechnik abzustimmen. 

 

Mit der geplanten Gründung des Neubaus werden die Fundamente der an-

grenzenden Bestandsgebäude ggf. unterschnitten. Zur Sicherung der Be-

standsfundamente werden dann Sicherungs- bzw. Unterfangungsmaßnahmen 

notwendig. Die Sicherung mit konventioneller Unterfangung kann nur ab-

schnittsweise, über dem Grundwasser und in begrenzter Höhe durchgeführt 

werden. Für Unterfangungsmaßnahmen ist DIN 4123 zu berücksichtigen. Mit 

den üblichen und im Allgemeinen geringen Setzungen im Unterfangungsbe-

reich ist zu rechnen. Bei größeren Unterfangungshöhen besteht die Gefahr, 

dass der Kies insbesondere im Bereich von rolligen Kieslagen ausläuft, was in 
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der Konsequenz zu unkontrollierten Setzungen und damit zu Gebäudeschä-

den führen kann. Um dies vorzubeugen, müssen besondere Maßnahmen 

vorgesehen werden. Hierzu kommt entweder eine Sicherung mit einer Bohr-

pfahlwand nach DIN EN 1536, insbesondere im System Vor-der-Wand (VdW) 

in Frage oder, falls kein unterirdischer Bauraum verloren gehen soll, eine Voll-

sicherung im Düsenstrahlverfahren nach DIN EN 12716. Die Maßnahmen 

müssen zwingend mit dem Sachverständigen für Geotechnik abgestimmt 

werden. 

 

Im Hinblick auf die Sicherung der Baumaßnahme gegen Grundwasser muss 

wegen der Grund- und Schichtwassersituation sowie der Hanglage von dem 

höchstmöglichen Wasserstand (HHW/HGW-Kote) auf späterer Gelände-

oberkante am jeweiligen Gebäude ausgegangen werden. Alle unter der resul-

tierenden Abdichtungskote liegenden Bauteile sind auftriebssicher und 

druckwasserdicht, bevorzugt betontechnologisch im System „Weiße Wanne“ 

gemäß WU-Richtlinie des DAfStb herzustellen (auch Gebäudedurchdringun-

gen). Abdichtungen sind aufgrund von kapillar aufsteigendem Grundwasser 

0,3 m über späterer Geländeoberkante zu führen. Die Sicherheit gegen Auf-

trieb ist nachzuweisen und wasserberührte Bauteile auf Wasserdruck zu be-

messen. Bei einer hochwertigen Nutzung müssen ggf. zusätzlich diffusions-

dichte Abdichtungen (z.B. Schwarzabdichtung oder Frischbetonverbundfolie) 

vorgesehen werden. Die Nutzungsklasse ist vom Fachplaner festzulegen.  

 

Alle erdberührten Bauteile sind wegen der Grund- und Schichtwassersituation 

bis Geländeoberkante am jeweiligen Bauwerk Abdichtungsarbeiten gegen 

von außen drückendes Wasser (W2.1-E/W2.2-E) nach DIN 18533-1, zu be-

achten, da die Wasserdurchlässigkeit (kf-Wert) des Baugrunds kleiner als  

1*10-4 m/s ist und mit Grund- und Schichtwasser gerechnet werden muss.  

Auf Grund der Hanglage sowie der Schicht- und Grundwassersituation müs-
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sen alle Untergeschosse der Neubauten wasserdicht gemäß WU-Richtlinie 

des DAfStb erstellt werden. 

 

Die Ausführung des Parkdecks mit flüssigkeitsdurchlässiger Bodenausführun-

gen kommt wegen der Hang-, Schicht- bzw. (teilweise gespannten) Grund-

wassersituation nicht in Frage. 

 

Für die Abdichtung auf erdberührten Deckenflächen gegen nichtdrückendes 

Wasser ist die DIN 18533-1 Wassereinwirkungsklasse W3-E zu beachten. 

 

Die anstehenden Böden sind nicht zur Hinterfüllung der Arbeitsräume des 

Gebäudes geeignet. Wir empfehlen die Verwendung von Lieferkies der Bo-

dengruppe GW gemäß DIN 18196 (F1-Material, gut wasserdurchlässig, kf-

Wert größer 1*10-4 m/s). Die Hinterfüllung ist lagenweise einzubauen und mit 

geeignetem Gerät auf 103 % der einfachen Proctordichte zu verdichten (Ev2 

mind. 120 MN/m²).  

 

Vor dem Hinterfüllen des Erdaushubkeiles ist unbedingt auf „Sauberkeit“, d. h. 

Versickerungsfähigkeit der Sohle zu achten (keine Mörtel-, Putz- oder Beton-

reste im Arbeitsraumbereich). Anderenfalls kann sich versickerndes Oberflä-

chenwasser hinter den Außenwänden aufstauen und zu Feuchtigkeitsschäden 

bzw. Vernässungen führen. 

 

Für die Beseitigung nicht auszuschließender alter Bebauungsreste wie 

Schächte, Mauerwerke oder Fundamente sowie für Rotlageböden, lokal nicht 

auszuschließender, künstlicher Bodenauffüllungen und die erdbautechnisch 

minderwertigen, bindigen Aushubböden sind zwingend gesonderte Positio-

nen im Leistungsverzeichnis Erdbau vorzusehen. 
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Der Baugrund ist sehr empfindlich bei Wasserzutritt, so dass freigelegte Flä-

chen unbedingt vor Niederschlägen und Frost zu schützen sind. Der Voraus-

hub darf nur bis 0,3 m über geplante Gründungssohle erfolgen. Sofort nach 

Freilegung der geplanten Gründungssohle ist das Kiespolster rückschreitend 

einzubauen, zu verdichten und mit der Sauberkeitsschicht zu versiegeln. An 

Stellen, an denen die Böden durch Wasserzutritt auf Gründungsniveau auf-

geweicht sind, sind diese auszuheben und durch frostsicheren Kiessand der 

Bodengruppe GW gemäß DIN 18196 oder güteüberwachtes, frostsicheres 

Betonrecycling zu ersetzen. Durch schweres Gerät aufgelockerte Böden im 

Bereich der Gründungssohle sind ebenfalls zusätzlich auszuheben. 

 

Bei Überwinterung der Baustelle ist darauf zu achten, dass aufgrund des nicht 

frostsicheren Baugrundes bereits fertig gestellte Bauteile nicht unterfrieren 

bzw. der Baugrund nicht auffriert. Das direkte Befahren der freigelegten 

Gründungssohle (tertiäre Sande und Schluffe) mit Baustellengerät ist nicht zu-

lässig. 

 

Leitungen (z.B. Strom, Wasser, Gas, Fernwärmeleitung, etc.) im Bereich der 

Baugrube und des umliegenden Geländes sind festzustellen, zu sichern oder 

gegebenenfalls zu verlegen. 

 

Der bauliche Zustand der angrenzenden Wege und Straßen sowie Nach-

bargebäude ist zwingend zu prüfen und bauseits ein Beweissicherungsverfah-

ren durchführen zu lassen. 
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5.6 Bauzeitliche Wasserhaltung 

Für die Aushub- und die Gründungsarbeiten wird bei mittleren Grundwasser-

ständen für die im Hangfußbereich geplanten Gebäude eine Grundwasserhal-

tung erforderlich. 

 

Für die Gebäude im Oberhangbereich, vor allem der Logistikhalle, ist außer-

dem mit Tag- und Schicht- und Hangwasserandrang zu rechnen. Für die 

Gründungs- und Aushubarbeiten ist somit eine Schichtwasserhaltung erforder-

lich. Hierzu empfehlen wir eine ausreichende Anzahl an Dränagen und Pum-

pensümpfe vorzusehen. 

 

Für die vor allem in Hangfuß notwendige Grundwasserhaltung kommen fol-

gende Varianten in Frage: 

 

Variante 1: Geschlossene Bauwasserhaltung mit Vertikalfilterbrunnen. Dazu 

müsste das Grundwasser bis ca. 0,3 m unter UK Bodenplatte Untergeschoss 

bzw. UK Tiefteile bzw. UK Fundamente abgesenkt werden. Bei dieser Varian-

te der Bauwasserhaltung muss geprüft werden, ob in mindestens 200 m Ent-

fernung in ein Grundstück zur Versickerung des geförderten Grundwassers 

zur Verfügung steht.  

 

Variante 2: Dichte vertikale Umschließung der Baugrube, z. B. mit einer 

Spundwand mit Einbindung der Dichtwände in die bindigen, tertiären Böden. 

Bei Ausführung einer dichten Baugrubenumschließung ist zu beachten, dass 

Spundwände in der Regel nur mit Vorbohrungen einzubringen sind. Im Be-

reich der Einbindung in die tertiären Schichten empfehlen wir die Spundwän-

de im Hochfrequenzrüttelverfahren einzubringen. Zur Gewährleistung einer 

dichten Umschließung muss eine Einbindung in die tertiären Schluffe von 

mindestens 1 m bzw. entsprechend der statischen Erfordernisse erfolgen. Es 
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muss ein Nachweis für den hydraulischen Grundbruch vom Fachplaner ge-

führt werden.  

 

Das Grundwasser wird innerhalb der Umschließung nur einmal abgepumpt 

(Lenzen der Baugrube). In der Folge sind nur noch geringe Mengen an 

Schloss-, Sohl- und Tagwasser zu fördern. Die Versickerung des geförderten 

Wassers kann in diesem Fall auf dem eigenen Grundstück erfolgen. 

 

Der bauzeitliche Bemessungswasserstand ist von uns festzulegen, sobald 

Baubeginn und Bauzeit bis zum Erreichen der Auftriebssicherheit bekannt 

sind. 

 

Es müssen zwingend bauzeitlich Flutungsöffnungen am UG/TG an den Werk-

stätten, dem Schulgebäude, der Logistikhalle sowie dem Parkhaus vorgesehen 

werden, um im Havariefall das nicht auftriebssichere Untergeschoss gegen 

Aufschwimmen zu sichern. 

 

Da das Grundwasser ist in gespannter Form entwickelt ist, muss dies bei der 

Erstellung einer dichten Baugrubenumschließung bzw. der Erstellung von 

Bauwerkstiefteilen unbedingt berücksichtigt werden, um einen hydraulischen 

Grundbruch zu vermeiden. Daher ist im Bereich der tieferliegenden Bauteile 

zusätzlich zur Trogentwässerung eine Entspannungswasserhaltung für die ter-

tiären Böden vorzusehen. Hierzu ist eine ausreichende Anzahl an Entspan-

nungsbrunnen in die Planung vorzusehen.  

 

Es muss sowohl für die Schichtwasserhaltung als auch für die Grundwasser-

haltung eine wasserrechtliche Erlaubnis beim Landratsamt Rottal-Inn eingeholt 

werden. Für die Konzeptionierung, geohydraulische Bemessung und Beantra-
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gung der Wasserhaltung stehen wir gerne zur Verfügung. Bitte kommen Sie 

bei Bedarf zeitnah auf uns zu. 

 

Die Varianten der Grundwasserhaltung sind zwingend mit dem Sachverstän-

digen für Geotechnik vor Ausschreibung der Leistungen abzustimmen.  

 

 

5.7 Niederschlagswasserversickerung 

Aufgrund der sehr geringen Wasserdurchlässigkeit der anstehenden Böden ist 

das gesammelte Niederschlagswasser vom Grundstück abzuleiten.  

 

Eine Versickerung würde nur im Hangfußbereich in den auf Grund Ihrer gu-

ten Durchlässigkeit anstehenden Kiessanden in Frage kommen. Hierbei muss 

aber beachtet werden, dass diese Kiessande grundwassergesättigt sind und 

das Grundwasser wegen der oberflächennahen Schluffschichten in gespann-

ter Form ansteht.  

 

Sollte in ein Oberflächengewässer eingeleitet werden können, so sind die 

technischen Regeln zum schadlosen Einleiten des Niederschlagswassers in ein 

Oberflächengewässer (TRENOG) zu beachten. Alternativ kommt eine Einlei-

tung in die Kanalisation in Frage. Hierfür ist eine Erlaubnis beim Kanalbetrei-

ber zu beantragen.  

 

Eine Regenrückhaltung nach DWA-A 117 mit Drosselabflussregelung ist unter 

Umständen vorzusehen.  

 

Das Regenwasserbeseitigungskonzept ist mit dem Sachverständigen für Geo-

technik zwingend abzustimmen.  
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6. Altlastensituation 

6.1 Bodensituation 

Im Zuge der Geländearbeiten wurden lokal (bei KB17) künstlich aufgefüllte 

Böden bis in Tiefen von 6,5 m festgestellt ; d.h. es besteht hier ein Altlasten-

verdacht. Dieses im Zuge des Aushubs anfallende sensorisch auffällige Mate-

rial ist zu entnehmen zu separieren und zur Beprobung gemäß LAGA PN98 

zu Haufwerken mit maximal 300 m³ aufzuhalden. Alternativ zur Haufwerks-

bildung ist gemäß LfU-Merkblatt „Beprobung von Boden und Bauschutt“ 

(Nov. 17) eine Schurfbeprobung (In-situ-Beprobung) ausreichend, wenn die 

Belastungen im Bereich ≤ Z 1.2 liegen und eine Aushubüberwachung statt-

findet. Zur Klärung der Entsorgungswege ist das Material gemäß Leitfaden zur 

Verfüllung von Gruben, Brüchen und Tagebauen (LVGBT) bzw. der Deponie-

verordnung (DepV) zu deklarieren. Die hierbei erforderliche fachtechnische 

Aushubüberwachung kann von uns übernommen werden. Verunreinigtes 

Bodenmaterial ist ordnungsgemäß zu entsorgen. Der Platzbedarf für die 

Haufwerksbildung sowie die Zeit bis zu einer Abfuhr des Materials (mind. et-

wa 5 Arbeitstage ab Beprobung) sind unbedingt in den Bauablauf einzupla-

nen.  

 

In der Ausschreibung der Erdarbeiten sind zwingend Positionen für die Ent-

sorgung der künstlich aufgefüllten Böden (Z 0, Z 1.1, Z 1.2 und Z 2 nach 

LVGBT sowie DK0, DK1 und DK2 nach DepV) zu berücksichtigen. Der Or-

ganikgehalt der zu entsorgenden Böden ist in der Ausschreibung der Erdar-

beiten / Entsorgungsarbeiten zwingend zu berücksichtigen (TOC bis zu 6 M.-

%). Massenabschätzungen und Quotelungen der Zuordnungsklassen sind 

vom Aufsteller der Ausschreibung vorzunehmen. Gerne stehen wir beratend 

für die Erstellung der Ausschreibungsunterlagen Titel Erdbau und Entsorgung 

zur Verfügung. 
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6.2 Bodendenkmäler 

Nach Kartenwerken des bay. Landesamts für Denkmalpflege gibt es keine 

Hinweise auf Bodendenkmäler im Bereich des Grundstücks. 

 

 

6.3 Radon 

Nach Angabe des Bundesamts für Strahlenschutz liegt der berechnete Wert 

an Radon-222 in der Bodenluft bei 5 kBq/m³. 

 

Das Merkblatt „Radonschutz in Gebäuden“ des Bayrischen Landesamts für 

Umwelt (Stand Mai 2020) ist zu beachten. 

 

 

7. Schlussbemerkung 

Auf Grundlage der uns vorliegenden Planungsunterlagen mit Stand vom 

10.03.2021 wurden zur Erstellung eines geotechnischen Gutachtens Gelände- 

und Laboruntersuchungen sowie weiterführende Recherchen in Hinblick auf 

die Grundwasserstände im Untergrund durchgeführt.  

 

Die ausgeführten Geländearbeiten geben nur einen punktuellen Aufschluss 

der anstehenden Baugrundverhältnisse wieder. Im Zuge der Erd- und Grün-

dungsarbeiten ist aufgrund dessen fortlaufend zu prüfen, ob die angetroffe-

nen Untergrundverhältnisse mit den im Gutachten beschriebenen überein-

stimmen. Sollten andere als die hier beschriebenen Baugrund- und Grund-

wasserverhältnisse angetroffen werden oder sich die Planung ändern, so ist 

unser Büro zur Abstimmung der weiteren Vorgehensweise unverzüglich in 

Kenntnis zu setzen. 
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DC

Grundbaulabor München GmbH Projekt     : Pfarrkirchen, Berufsschulzentrum
Lilienthalallee 7 Projektnr.: P19606 
80807 München Anlage     : 2
Tel. 089-6993780 Fax 089-6927034 Maßstab  : 1: 100

GW 1.60m
(16.02.2021)

GW 5.40m
(16.02.2021)

    0.00m  377.80m
M u M u    0.40m  377.40m Mutterboden

    2.00m  375.80m

Schluff, sandig
steif

    4.50m  373.30m

Schluff, sandig
steif bis weich

    5.00m  372.80m Schluff, stark sandig
weich    5.40m  372.40m Schluff und Sand
weich bis steif

    8.80m  369.00m

Kies, stark sandig, 
schluffig

   10.00m  367.80m

Feinsand, sehr stark 
schluffig

   12.00m  365.80m

Sand, sehr stark 
schluffig

   14.00m  363.80m

Sand und Schluff
steif

   16.00m  361.80m

Schluff, sehr stark 
sandig
steif

   18.00m  359.80m

Schluff, stark sandig
steif bis halbfest

Endtiefe

B1
Ansatzpunkt: 377.8 m
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Grundbaulabor München GmbH Projekt     : Pfarrkirchen, Berufsschulzentrum
Lilienthalallee 7 Projektnr.: P19606 
80807 München Anlage     : 2
Tel. 089-6993780 Fax 089-6927034 Maßstab  : 1: 100 / 1: 50

GW 5.60m
(22.02.2021)

GW 10.20m
(22.02.2021)

    0.00m  384.44m
M u M u    0.30m  384.14m Mutterboden

    2.00m  382.44m

Schluff, sandig, 
schwach kiesig
weich

    3.00m  381.44m

Schluff, sandig, 
schwach kiesig
weich bis steif

    5.00m  379.44m

Schluff, sandig, kiesig
steif bis weich

    7.00m  377.44m

Schluff, sandig, kiesig
steif bis weich

    8.00m  376.44m

Schluff, sandig, 
schwach kiesig
weich bis steif

    9.00m  375.44m

Schluff, sandig, stark 
kiesig
steif

   10.20m  374.24m

Schluff, sehr stark 
sandig
steif bis weich

   12.30m  372.14m

Kies, sehr stark sandig

   13.00m  371.44m
Sand, kiesig, sehr 
schwach schluffig

   14.10m  370.34m
Kies, sandig, schluffig

   16.00m  368.44m

Feinsand, sehr stark 
schluffig

   19.00m  365.44m

Sand, sehr stark 
schluffig

   20.00m  364.44m

Sand, sehr stark 
schluffig

Endtiefe

B2
Ansatzpunkt: 384.4 m

Pegelausbau
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Grundbaulabor München GmbH Projekt     : Pfarrkirchen, Berufsschulzentrum
Lilienthalallee 7 Projektnr.: P19606 
80807 München Anlage     : 2
Tel. 089-6993780 Fax 089-6927034 Maßstab  : 1: 100

GW 4.10m
(09.02.2021)

SW 6.00m
(08.02.2021)

GW 8.50m
(09.02.2021)

    0.00m  382.05m
M u M u    0.40m  381.65m Mutterboden

    5.00m  377.05m

Schluff, sandig, kiesig
weich bis steif

    6.00m  376.05m

Schluff, sandig, kiesig
weich bis steif

    8.90m  373.15m

Schluff, sandig
weich bis breiig

   12.30m  369.75m

Kies, sandig, schluffig

   14.00m  368.05m

Feinsand, sehr stark 
schluffig

   15.00m  367.05m
Feinsand und Schluff

   16.00m  366.05m

Schluff, sehr stark 
sandig
steif bis halbfest

   17.00m  365.05m
Feinsand, sehr stark 
schluffig

   20.00m  362.05m

Schluff und Feinsand
steif bis halbfest

Endtiefe

B3
Ansatzpunkt: 382.1 m
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Grundbaulabor München GmbH Projekt     : Pfarrkirchen, Berufsschulzentrum
Lilienthalallee 7 Projektnr.: P19606 
80807 München Anlage     : 2
Tel. 089-6993780 Fax 089-6927034 Maßstab  : 1: 100

GW 8.20m
(26.01.21)

GW 9.70m
(26.01.2021)

    0.00m  390.06m
M u M u    0.30m  389.76m Mutterboden

    1.70m  388.36m

Schluff, sandig, kiesig
weich

    2.00m  388.06m Schluff, sandig
weich

    4.00m  386.06m

Schluff, sandig, kiesig
weich

    6.30m  383.76m

Schluff und Sand, kiesig
weich

    7.00m  383.06m
Schluff und Sand, stark 
kiesig
weich

    9.00m  381.06m

Sand, sehr stark 
schluffig, kiesig
weich

    9.50m  380.56m Schluff, sandig
weich bis steif

   10.10m  379.96m Sand, schluffig, sehr 
schwach kiesig

   11.50m  378.56m

Sand und Schluff
steif

   12.30m  377.76m
Sand, schluffig

   12.70m  377.36m Schluff, sandig
steif

   16.80m  373.26m

Sand; schluffig

   19.20m  370.86m

Schluff, sandig
halbfest bis steif

   20.00m  370.06m
Schluff und Sand
steif

Endtiefe

B4
Ansatzpunkt: 390.1 m
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Grundbaulabor München GmbH Projekt     : Pfarrkirchen, Berufsschulzentrum
Lilienthalallee 7 Projektnr.: P19606 
80807 München Anlage     : 2
Tel. 089-6993780 Fax 089-6927034 Maßstab  : 1: 100

SW 4.00m
(28.01.2021)

GW 8.10m
(28.01.2021)

GW 9.00m
(28.01.2021)

    0.00m  396.46m
M u M u    0.40m  396.06m Mutterboden

    3.50m  392.96m

Schluff, sandig, stark 
kiesig
weich

    5.00m  391.46m

Schluff, sandig, kiesig
weich bis breiig

    6.00m  390.46m

Schluff, sandig
weich bis steif

    7.10m  389.36m

Sand und Schluff
steif

    8.00m  388.46m
Schluff, sandig 
steif

    9.10m  387.36m
Sand, stark schluffig

    9.70m  386.76m
Schluff, sandig
steif

   10.00m  386.46m Sand, sehr stark 
schluffig

   12.00m  384.46m

Sand, stark schluffig

   16.50m  379.96m

Sand, schluffig

   17.00m  379.46m Feinsand, sehr stark 
schluffig

   20.00m  376.46m

Schluff, sehr stark 
sandig
steif bis halbfest

Endtiefe

B5
Ansatzpunkt: 396.5 m
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Grundbaulabor München GmbH Projekt     : Pfarrkirchen, Berufsschulzentrum
Lilienthalallee 7 Projektnr.: P19606 
80807 München Anlage     : 2
Tel. 089-6993780 Fax 089-6927034 Maßstab  : 1: 100

GW 13.00m
(25.01.2021)

GW 14.00m
(25.01.2021)

    0.00m  397.11m
M u M u    0.30m  396.81m Mutterboden

    5.40m  391.71m

Schluff, sandig, kiesig
weich bis steif

    6.00m  391.11m
Schluff, sandig,
weich

    7.10m  390.01m
Schluff, sandig,
steif

    7.90m  389.21m
Sand, sehr stark 
schluffig

   10.00m  387.11m

Schluff, sandig
steif bis halbfest

   12.50m  384.61m

Schluff, sandig
halbfest

   12.80m  384.31m Sand, schluffig

   14.00m  383.11m

Schluff, sandig
halbfest

   15.00m  382.11m

Sand, sehr stark 
schluffig

   16.30m  380.81m
Sand, schluffig

   18.00m  379.11m

Sand und Schluff
steif

   19.00m  378.11m

Sand, sehr stark 
schluffig

   20.00m  377.11m

Feinsand, sehr stark 
schluffig

Endtiefe

B6
Ansatzpunkt: 397.1 m
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